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April 11, 2023

FDA bestätigt, dass Graphenoxid in den Covid-19-
Impfstoffen enthalten ist

principia--scientific-com.translate.goog/fda-confirms-graphene-oxide-is-in-the-covid-19-vaccines

Geschrieben von The Expose am11. April 2023Gepostet in Aktuelle Nachrichten

Die Covid-19-Impfstoffe stehen seit ihrer Einführung im Mittelpunkt einer hitzigen Debatte,
wobei viele Fragen und Bedenken hinsichtlich ihrer Sicherheit und Wirksamkeit
aufgeworfen werden.

Es gab auch zahlreiche Spekulationen darüber, dass die Covid-19-Injektionen Spuren
von Graphenoxid enthalten könnten, einer hochgiftigen und leitfähigen Substanz.

Arzneimittelbehörden haben diese Behauptungen mit Unterstützung der Mainstream-
Medien wiederholt zurückgewiesen.

Aber sie haben dich angelogen.

Denn kürzlich sind Beweise aufgetaucht, die das Vorhandensein von Graphenoxid, einer
hochgiftigen und leitfähigen Substanz, im Impfstoff von Pfizer bestätigen.

https://principia--scientific-com.translate.goog/fda-confirms-graphene-oxide-is-in-the-covid-19-vaccines/?_x_tr_sl=auto&_x_tr_tl=de&_x_tr_hl=de&_x_tr_pto=wapp
https://principia--scientific-com.translate.goog/author/amr26/?_x_tr_sl=auto&_x_tr_tl=de&_x_tr_hl=de&_x_tr_pto=wapp
https://principia--scientific-com.translate.goog/category/current-news/?_x_tr_sl=auto&_x_tr_tl=de&_x_tr_hl=de&_x_tr_pto=wapp
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Und sie kommt von der US-amerikanischen Food and Drug Administration (FDA), die auf
Anordnung eines US-Bundesgerichts gezwungen wurde, die vertraulichen Pfizer-
Dokumente zu veröffentlichen .

Die FDA hatte zunächst versucht, die Veröffentlichung der Sicherheitsdaten zum Covid-
19-Impfstoff von Pfizer um 75 Jahre zu verzögern, obwohl sie die Impfung bereits am 11.
Dezember 2020 nach nur 108 Tagen Sicherheitsüberprüfung zugelassen hatte.

Eine Gruppe von Wissenschaftlern und medizinischen Forschern verklagte die FDA
jedoch auf Grundlage des FOIA, um die Herausgabe Hunderttausender von Dokumenten
im Zusammenhang mit der Zulassung des Covid-19-Impfstoffs von Pfizer-BioNTech zu
erzwingen.

Anfang Januar 2022 ordnete Bundesrichter Mark Pittman an, dass die FDA jeden Monat
55.000 Seiten veröffentlichen müsse. Seitdem veröffentlicht das PHMPT alle
Dokumente in der Veröffentlichungsform auf seiner Website.

Eines der jüngsten von der FDA veröffentlichten Dokumente, gespeichert als
125742_S1_M4_4.2.1 vr vtr 10741.pdf, bestätigt die Verwendung von Graphenoxid im
Herstellungsprozess des Pfizer Covid-19-Impfstoffs.

Das Dokument beschreibt eine Studie, die von Pfizer zwischen dem 7. April und dem 19.
August 2020 durchgeführt wurde und deren Ziel darin bestand, „das durch BNT162b2
kodierte Impfstoffantigen zu exprimieren und zu charakterisieren“.

Das Fazit der Studie lautet wie folgt:

Einfach ausgedrückt wurde die Studie durchgeführt, um herauszufinden, wie der Impfstoff
wirkt. Die Studie ergab, dass der Impfstoff mRNA verwendet, um Ihre Zellen anzuweisen,
ein Protein (genannt P2 S) zu produzieren, das das Spike-Protein des angeblichen Covd-
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19-Virus ist.

Die Millionen von Spike-Proteinen binden dann an einen Rezeptor namens ACE2 auf der
Oberfläche Ihrer Zellen und lösen eine Reaktion des Immunsystems aus.

Das Interessanteste an der Studie ist jedoch, dass sie auf Seite 7 bestätigt, dass zur
Herstellung des Pfizer-Covid-19-Impfstoffs reduziertes Graphenoxid erforderlich
ist, da es als Basis für die Lipid-Nanopartikel benötigt wird.

Pfizer führt auf Seite 7 der Studie in Abschnitt 3.4 Folgendes aus:

Das ist besonders merkwürdig, weil die Arzneimittelbehörden mit Hilfe der Mainstream-
Medien monatelang bestritten haben, dass Graphenoxid ein Bestandteil des Covid-19-
Impfstoffs ist. Sie konnten dies sagen, weil diejenigen, die bewiesen und spekuliert
haben, dass Graphenoxid in der Covid19-Injektion von Pfizer enthalten ist, die falsche
Frage gestellt haben.

Jeder hätte fragen sollen, ob im Herstellungsprozess des Pfizer-Covid-Impfstoffs
Graphenoxid verwendet wird.

Denn wie dieses Dokument, das die FDA 75 Jahre lang vertraulich halten wollte und
unter Verschluss hielt, zeigt, wird im Herstellungsprozess des Impfstoffs tatsächlich
Graphenoxid verwendet, da es für die Stabilität der Lipid-Nanopartikel des Impfstoffs von
entscheidender Bedeutung ist.

Daher gelangen zwangsläufig – je nach Charge – Spuren oder große Mengen
reduzierten Graphenoxids in die Covid-19-Injektionen von Pfizer.

Was sind Lipid-Nanopartikel?

Der Pfizer Covid-19-Impfstoff verwendet winzige Partikel, sogenannte Lipidnanopartikel,
um das genetische Material des Impfstoffs (Messenger-RNA oder mRNA genannt) in die
Körperzellen zu transportieren. Diese Lipidnanopartikel sind wie winzige „Bläschen“ aus
Fetten und anderen Molekülen, die die mRNA umgeben und schützen können, bis sie ihr
Ziel in den Zellen erreicht.

Die mRNA im Impfstoff gibt den Zellen Anweisungen, ein Protein (Spike-Protein genannt)
zu produzieren, das sich auf der Oberfläche des Covid-19-Virus befindet. Wenn das
Immunsystem dieses Spike-Protein erkennt, kann es es als fremd erkennen und eine
Immunantwort dagegen auslösen.
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Darüber hinaus wurde festgestellt, dass zwei der Lipide in den Covid-19-Impfstoffen von
Pfizer ALC-0159 und ALC-315 sind, wie der von der Europäischen Arzneimittel-Agentur
veröffentlichte Bewertungsbericht zum Covid-19-Impfstoff von Pfizer bestätigt .

Allerdings sind beide Lipide mit Warnhinweisen des Herstellers versehen, die besagen,
dass sie nicht für die Anwendung bei Menschen oder Tieren geeignet sind .

Wie Sie selbst sehen können, finden Sie unten auf den Produkteinfügungen hier und hier
winzige Schriftzüge .

https://translate.google.com/website?sl=auto&tl=de&hl=de&client=webapp&u=https://www.ema.europa.eu/en/documents/assessment-report/comirnaty-epar-public-assessment-report_en.pdf
https://translate.google.com/website?sl=auto&tl=de&hl=de&client=webapp&u=https://cdn.caymanchem.com/cdn/insert/34337.pdf
http://as%20you%20can%20see%20for%20yourself%2C%20it%20tiny%20writing%20at%20the%20bottom%20of%20the%20product%20insers%20her./?_x_tr_sl=auto&_x_tr_tl=de&_x_tr_hl=de&_x_tr_pto=wapp
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Was ist Graphenoxid?

Graphenoxid ist ein winziges Partikel, das aus Kohlenstoff- und Sauerstoffatomen
besteht. Es ist wirklich klein – so klein, dass man es mit bloßem Auge nicht sehen kann.
Aber obwohl es klein ist, kann es gefährlich sein.

Es ist bekannt, dass es für einige Zellen toxisch ist und Untersuchungen haben gezeigt,
dass es bei Inhalation Entzündungen und Lungenschäden verursachen kann.

Darüber hinaus kann Graphenoxid die Blut-Hirn-Schranke überwinden, eine
Schutzbarriere, die verhindert, dass schädliche Substanzen ins Gehirn gelangen. Dies
könnte möglicherweise zu neurologischen Problemen führen.

Graphenoxid wird vom Immunsystem wie ein Krankheitserreger erkannt. Nach der
Injektion bindet es sich an das zentrale Nervensystem und kann Lähmungen,
Schlaganfälle und Veränderungen des Nervensystems verursachen.

Darüber hinaus sind die langfristigen Auswirkungen der Exposition gegenüber
Graphenoxid noch nicht bekannt. Es gibt sehr wenig Forschung zu den langfristigen
Auswirkungen der Exposition gegenüber Graphenoxid beim Menschen, was bedeutet,
dass wir die potenziellen Risiken nicht kennen.

Aber dank der zahlreichen Verabreichung des Pfizer-COVID-Impfstoffs an Millionen von
Menschen erfahren wir es im Laufe der Zeit. Und leider sehen sowohl die kurzfristigen als
auch die langfristigen Auswirkungen nicht gut aus.

Weitere Beweise, andere nicht deklarierte Substanzen und tödliche Folgen

Graphenoxid ist nicht die einzige giftige Substanz, die der Öffentlichkeit Sorgen bereiten
sollte. Denn Wissenschaftler haben bei der Untersuchung von Covid-19-Injektionsproben
neben Graphenoxid auch Nanotechnologie gefunden.

Nanowissenschaft und Nanotechnologie beinhalten die Fähigkeit, einzelne Atome und
Moleküle zu sehen und zu kontrollieren. Alles auf der Erde besteht aus Atomen – die
Nahrung, die wir essen, die Kleidung, die wir tragen, die Gebäude und Häuser, in denen
wir leben, und unser eigener Körper.
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Aber etwas so Kleines wie ein Atom kann man mit bloßem Auge nicht erkennen.
Tatsächlich ist es mit den Mikroskopen, die normalerweise im naturwissenschaftlichen
Unterricht an weiterführenden Schulen verwendet werden, unmöglich, etwas zu
erkennen. Die Mikroskope, die man braucht, um Dinge im Nanomaßstab zu erkennen,
wurden Anfang der 1980er Jahre erfunden.

Als den Wissenschaftlern die richtigen Werkzeuge wie das Rastertunnelmikroskop (STM)
und das Rasterkraftmikroskop (AFM) zur Verfügung standen, begann das Zeitalter der
Nanotechnologie.

Und Wissenschaftler aus Spanien haben erklärt, dass in allen Covid-19-Injektionen
neben Graphenoxid auch Nanotechnologie gefunden wurde, mit der sich Atome in Ihrem
Körper steuern lassen.

Laut den spanischen Wissenschaftlern, die die Covid-19-Injektionen untersucht haben,
kann Graphenoxid seltsame Blutgerinnsel verursachen. Dies könnte erklären, warum
Covid-19-Injektionen nachweislich das Risiko einer Thrombose mit Thrombozytopenie
erhöhen.

Aber es sind nicht nur Wissenschaftler aus Spanien, die diese Behauptungen aufstellen.
Zahlreiche Wissenschaftler auf der ganzen Welt haben Ergebnisse veröffentlicht, in
denen sie behaupten, sowohl Nanotechnologie als auch Graphenoxid in den Covid-19-
Injektionen entdeckt zu haben.

Wissenschaftler entdecken „Kohlenstoffnanotechnologie“ und „radioaktives Thulium“ in
den COVID-Impfstoffen von Pfizer und Moderna

Nach der Überprüfung von Elektronenmikroskopaufnahmen von Elementen, die in den
Covid-Injektionen von Pfizer und Moderna enthalten sind, stellte Dr. Daniel Nagase, ein
kanadischer Notarzt, fest, dass die Inhaltsstoffe der „Impfstoffe“ von Pfizer und Moderna
seltsamerweise keinerlei Anzeichen von biologischem Material, einschließlich mRNA
oder DNA, aufweisen. (Lesen Sie hier mehr).

Die Forschungsgruppe von Dr. Nagase untersuchte Proben von Moderna und Pfizer
unter einem normalen Mikroskop. Obwohl viele sehr interessante Bilder zu sehen waren,
konnten sie nicht eindeutig sagen, was sie genau sahen. Daher verwendeten sie ein
Elektronenmikroskop, um zu bestimmen, welche Elemente die „Impfstoffe“ enthielten.

Dr. Nagase untersuchte einen „Ball, aus dem Beine wachsen“, der in einer Moderna-
Probe gefunden wurde, und hatte Folgendes zu sagen:

https://translate.google.com/website?sl=auto&tl=de&hl=de&client=webapp&u=https://expose-news.com/2022/08/16/radioactive-nanotech-found-in-covid-vaccine/
https://translate.google.com/website?sl=auto&tl=de&hl=de&client=webapp&u=https://expose-news.com/2022/08/16/radioactive-nanotech-found-in-covid-vaccine/
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„Diese Form, dieser Ball, aus dem Beine wachsen, enthält aus irgendeinem Grund
Aluminium.

Und ich kann mit Sicherheit sagen, dass es sich hierbei nicht um Schimmelsporen
oder eine andere Art biologischer Verunreinigung handelt, da darin nur Kohlenstoff
und Sauerstoff enthalten sind und weder Stickstoff noch Phosphor vorhanden sind,
was auf einen Befall biologischen Ursprungs hinweisen würde.

Das, was da wächst, ist also nicht biologisch.“

Dr. Nagase und die Forscher entdeckten außerdem ein ungewöhnliches Element aus der
Lanthanidenreihe – Thulium – in einer faserartigen Struktur, die in einer Probe von Pfizer
gefunden wurde.

Dr. Nagase und die Forscher entdeckten in den von ihnen getesteten „Impfstoffproben“
eine Vielzahl von Formen und Strukturen – Kristalle, Chips, Stränge, Glühbirnen, Kugeln,
Fasern und Bälle, aus denen Beine wuchsen – „wir haben polymorphe Formen, das heißt
viele verschiedene Formen“, sagte er.

„Sie scheinen alle überwiegend aus Kohlenstoff und Sauerstoff zu bestehen, und sie
waren sowohl in den Proben von Moderna als auch von Pfizer enthalten, und sie
scheinen in Faserform vorzuliegen.

In der Moderna-Probe scheinen die Kohlenstoff-Sauerstoff-Strukturen die Form von
Nanokugeln und Kristallen anzunehmen.

Und in der Probe von Pfizer … scheinen sich nur Fasern und Kristalle zu bilden.

Argentinien: Forscher entdecken Nanotechnologie und Graphenoxid in COVID-
Impfstoffen

In einer Präsentation beim chilenischen Radiosender El Mirador del Gallo stellte der
argentinische Arzt Martín Monteverde die von den Forschern von Corona2Inspect
durchgeführten Analysen der im Covid-19-mRNA-Impfstoff von Pfizer enthaltenen
Mikrotechnologie vor.

Der argentinische Dr. Monteverde und andere Forscher führten mikroskopische Analysen
eines Fläschchens des Pfizer-Impfstoffs sowie von vier weiteren Covid-19-„Impfstoff“-
Typen durch. Anschließend schickte er diese Bilder zur weiteren Analyse an
Corona2Inspect . Corona2Inspect schickte die Bilder mit Kommentaren zurück, in denen
angegeben wurde, welche Objekte auf den Bildern zu sehen waren.

Auch die argentinische Evaluierungs- und Kontrolldirektorin der ANMAT, Dr. Patricia
Aprea, gab im Rahmen eines Rechtsstreits um einen Todesfall nach einer Covid-Injektion
versehentlich zu, dass AstraZenecas virale Vektor-Covid-19-Injektion ebenfalls Graphen
enthält.

https://translate.google.com/website?sl=auto&tl=de&hl=de&client=webapp&u=https://www.encyclopedia.com/science-and-technology/chemistry/compounds-and-elements/lanthanide-series
https://translate.google.com/website?sl=auto&tl=de&hl=de&client=webapp&u=https://expose-news.com/2022/02/01/researchers-explain-nanotechnology-in-covid-injections/
https://translate.google.com/website?sl=auto&tl=de&hl=de&client=webapp&u=https://corona2inspect.net/acerca-de/
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Sie können das Dokument, in dem ANMAT anerkannt hat, dass Covid-19-Impfstoffe
Graphenoxid enthalten, HIER auf (Spanisch) oder unten lesen, übersetzt ins Englische
mit Google –

Dr. Philippe van Welbergen, Medizinischer Direktor der Biomedical Clinics , war einer der
Ersten, der die Öffentlichkeit vor den Blutschäden warnte, die durch Covid-Injektionen
entstehen, indem er Bilder von Blutproben unter dem Mikroskop veröffentlichte.

Anhand einer Reihe von Objektträgern mit Blutproben von sowohl „geimpften“ als auch
ungeimpften Personen zeigte Dr. Philippe van Welbergen, dass das in den Covid-19-
Impfstoffen von Pfizer enthaltene Graphenoxid, das den Menschen von Laien und
Freiwilligen ohne ausreichende Ausbildung injiziert wird, sich organisiert und zu größeren

https://translate.google.com/website?sl=auto&tl=de&hl=de&client=webapp&u=https://ejercitoremanente.com/wp-content/uploads/2022/01/1_5125102865643209189.pdf
https://translate.google.com/website?sl=auto&tl=de&hl=de&client=webapp&u=https://biomedclinics.wixsite.com/biomedical/about-us
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Fasern und Strukturen heranwächst, magnetische Eigenschaften oder eine elektrische
Ladung annimmt und dass die Fasern Anzeichen komplexerer Strukturen mit Streifen
aufweisen.

Anfang Juli 2021 wurde Dr. Philippe interviewt und er erklärte, dass er Blutproben nahm ,
wenn seine Patientinnen anfingen, sich über chronische Müdigkeit, Schwindel,
Gedächtnisverlust und manchmal sogar Lähmungen und ein spätes Einsetzen starker
Menstruation (Frauen ab 60 Jahren) zu beschweren.

Ihr Blut hatte ungewöhnliche röhrenartige Strukturen, einige Partikel leuchteten auf und
es gab viele beschädigte Zellen.

Es waren nur wenige gesunde Zellen sichtbar. Bis drei Monate zuvor hatte er derartige
Formationen noch nie im Blut gesehen.

Wir wissen jetzt, dass es sich bei diesen röhrenartigen Strukturen um Graphenoxid
handelt.

Er wies auch nach, dass „Splitter“ aus Graphenoxid von Covid-19-Geimpften auf nicht
geimpfte oder gar geimpfte Menschen übertragen werden, was leider zur Zerstörung der
roten Blutkörperchen und zur Bildung von Blutgerinnseln führt. ( Lesen Sie hier mehr . )

Leider können Fasern dieser Größe Kapillaren verstopfen.

Sie können auch sehen, dass die Graphenfasern hohl sind und einige rote
Blutkörperchen verschluckt haben.

Im Dezember 2021 bot ein britischer Arzt seine Unterstützung bei einer Untersuchung an,
um festzustellen, ob die von dem deutschen Chemiker Dr. Andreas Noack und Dr. Pablo
Campra von der Universität Almeria in Spanien erzielten Ergebnisse im Vereinigten
Königreich reproduziert werden können. Außerdem sollte er die Covid-19-
Injektionsfläschchen auf Giftstoffe oder unerwartete Inhalte untersuchen.

Die Ärztin entwendete aus dem Kühlschrank ihrer Praxis eine Injektionsampulle und
übergab diese einem unabhängigen Ermittler.

Ein britisches Labor analysierte die Probe mittels Raman-Spektroskopie und fand
Graphen, SP3-Kohlenstoff, Eisenoxid, Kohlenstoffderivate und Glassplitter.

Die erste ausgewertete Probe war Moderna 01, die mittels Raman-Spektroskopie
untersucht wurde. Die Untersuchung zeigte deutlich, dass alle Einschlüsse im Impfstoff
ein starkes Kohlenstoffsignal mit bestätigten Graphenzusammensetzungen einiger
repräsentativer Formen aufweisen.

https://translate.google.com/website?sl=auto&tl=de&hl=de&client=webapp&u=https://expose-news.com/2021/08/31/german-doctors-and-lawyers-assess-blood-smears-from-people-who-have-had-covid-injections-for-me-this-is-euthanasia-for-me-this-is-mass-murder-a-crime-on-a-grand-scale/
https://translate.google.com/website?sl=auto&tl=de&hl=de&client=webapp&u=https://expose-news.com/2022/10/27/drs-find-graph-ene-shed-vax-to-unvax/
https://translate.google.com/website?sl=auto&tl=de&hl=de&client=webapp&u=https://expose-news.com/2022/10/27/drs-find-graph-ene-shed-vax-to-unvax/
https://translate.google.com/website?sl=auto&tl=de&hl=de&client=webapp&u=https://expose-news.com/2022/10/27/drs-find-graph-ene-shed-vax-to-unvax/
https://translate.google.com/website?sl=auto&tl=de&hl=de&client=webapp&u=https://expose-news.com/2021/12/07/did-german-chemist-dr-andreas-noack-die-after-direct-energy-weapon-attack/
https://translate.google.com/website?sl=auto&tl=de&hl=de&client=webapp&u=https://expose-news.com/2021/07/10/the-real-pandemic-covid-19-or-graphene-oxide-poisonous-nano-material-found-in-covid-vaccines-and-face-masks/


10/12

Von zwei Objekten wurden zwei klare Signale erhalten. Die flachen bandartigen
Einschlüsse zeigten klare Graphenspektren, die mit dem Spektrum von Glykol und
anderen Nebenverbindungen integriert waren. Das andere klare Signal wurde von einer
mikrokristallinen Kalzitform erhalten und Kohlenstoffverbundformen wiesen ebenfalls ein
klares Graphensignal auf.

Sie können eine Kopie des Dokuments, das eine Fallbesprechung, den UNIT-Bericht und
eine Zusammenfassung der Toxizität von Graphen-Nanopartikeln umfasst, auf der
Website von UK Citizen 2021 HIER lesen .

Dies ist einem langen Dokument entnommen. Den Rest lesen Sie hier exhibit-news

Einige fettgedruckte Hervorhebungen hinzugefügt

Header-Bild: Getty Images

Bitte spenden Sie unten, um unsere laufende Arbeit zur
Aufdeckung der Lügen über Covid 19 zu unterstützen

https://translate.google.com/website?sl=auto&tl=de&hl=de&client=webapp&u=https://ukcitizen2021.org/
https://translate.google.com/website?sl=auto&tl=de&hl=de&client=webapp&u=https://expose-news.com/2023/04/02/fda-confirms-graphene-is-in-the-covid-vaccines/
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Tom
11. April 2023 um 13:57 Uhr| #

Dr. Ana Mihalcea hat einige interessante Informationen zu all dem. Ich vertraue
nicht darauf, dass die Regierung und andere nicht versuchen, uns entweder
umzubringen oder in hirnlose Nano-Zombies zu verwandeln.

Antwort

VOWG
11. April 2023 um 14:47 Uhr| #

Und dennoch verbreiten sie dieses Gift immer noch. Diese Leute sind böse.

Antwort

Da ich bin
11. April 2023 um 17:52 Uhr| #

Interessant anzuhören – ich würde bei Minute 30 anfangen, wenn Sie diese
Wissenschaftler kennen – sie behaupten, dass die Injektionen zu 95 % aus
Graphen bestehen 

 https://rumble.com/v2fsxne-conference-of-la-quinta-columna-the-game-is-over.html
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Frank S.
12. April 2023 um 5:28 Uhr| #

Bekommt Dr. Ryan Cole ein Exemplar? Er könnte es verwenden, um seinen
Lügenschnabel zu verstopfen!

Antwort

Hinterlasse einen Kommentar

Meinen Namen, E-Mail und Website in diesem Browser speichern, bis ich wieder
kommentiere.
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